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Präzise Bilder
Sichere Diagnosen
Offener Raum

Wofür steht MRT?
MRT steht für Magnetresonanztomographie (=Kernspinto-

mographie). Mit diesem Verfahren werden ohne schädliche 

Röntgenstrahlen diagnostische Bilder von allen Körper-

regionen erzeugt. Zur Bilderzeugung werden  ein starkes 

Magnetfeld und Radioimpulse eingesetzt. Die Untersuchung 

dauert zwischen 15 und 30 min und ist schmerzfrei und 

nach heutigen Erkenntnissen unschädlich.

Warum ein offenes MRT?
Wir setzen ein offenes Hochfeld-Gerät vom Typ Panorama 

HFO (Philips) ein, das den Patienten deutlich mehr Platz 

bietet als ein konventionelles MRT Gerät und die hohe diag-

nostische Leistung eines modernen Hochfeld-MRT mit dem 

Komfort einer offenen Bauweise kombiniert. Insbesondere 

Menschen mit Platzangst, besonders kräftige Patienten und 

Kinder in Begleitung eines Elternteils können problemlos 

und in der Regel ohne Sedierung untersucht werden.

Kostenübernahme
Alle stationären Patienten des UKM Marienhospitals Stein-

furt können mit dem MRT untersucht werden. Für den am-

bulanten Bereich gilt: Die Kosten für eine Untersuchung im 

MRT werden in der Regel von den Privaten Krankenversiche-

rungen und den Berufsgenossenschaften (BG) übernommen.

Terminvergabe und Information

Termine vereinbaren Sie unter T 02552 99548-0

Dr. med. Hans-Joachim Meyer-Krahmer

Chefarzt am UKM Marienhospital Steinfurt
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Zuverlässige und präzise bildgebende Diagnostik ist heute 

Grundlage für die Erkennung und Behandlung vieler Erkran-

kungen. Die Magnetresonztomographie spielt insbesondere 

bei Erkrankungen des Kopfes, der Wirbelsäule, der Gelenke 

und der Blutgefäße eine herausragende Rolle.

Die MRT erzeugt detailreiche Schnittbilder. Die Darstellungs-

ebene und die Gewebekontraste können der speziellen Frage-

stellung flexibel angepasst werden. Moderne Anwendungen 

des MRT umfassen z.B. auch Untersuchungen der Durchblu-

tung und des Herzens.

Einsatzgebiete des MRT:
–– 	Gehirn 

–– 	Wirbelsäule und Rückenmark

–– 	Hals und Brustraum

–– 	Bauchraum und Beckenorgane

–– 	Knochen und Gelenke (auch funktionelle MRT der Gelenke)

–– 	Blutgefäße (Angio-MRT, vor allem der Becken- und Beinarte-

rien und der Halsarterien)

–– 	Mamma (Brust)

Der offene MRT bietet Patienten weit mehr Raum als her-

kömmliche Tunnelsysteme. Die Untersuchung mit dem Ge-

rät ist deshalb eine Alternative für Menschen mit Platzangst 

oder starkem Übergewicht.

Komfort durch bequemes Liegen
Die weite Liegefläche gestattet, dass der Patient eine beque-

me Liegeposition einnehmen kann. Dieser Komfort ver-

stärkt die hohe Bildqualität. Der Patient kann besser still lie-

gen. Die Bilder verwackeln nicht. Je klarer die Aufnahmen 

sind, um so sicherer ist die Diagnose des Arztes.

Während der Untersuchung kann der Patient im Blick- 

kontakt mit einer Person bleiben, die ihn während der 

Untersuchung betreut.

MRT des Kopfes

Terminvergabe und Information
Termine vereinbaren Sie unter T 02552 99548-0


